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Hr meine Lithen ich bin dort
Gelanget in den ſchönen Port/
Da bhin ich auffgenonimen

D—Nrun bin ich dahin kommen?
Ê

Sonnſe WonſeIſt hier hoben  wo da loben
Reine Grifter

JeEfum ihren Meiſtet.

Mein biehſter Vater ſeht hetrubt
Der michchen Hertzen ſehr geliebt

VWill keinen Troſt recht finden;
Er ſeh zu frieden daß Er hat
Au mir vdn Guren fruh nud ſpath
Micht laſſen was erwinden:

Len ſihenae/Vier Bemwuhen und Erziehen

hnn zum Lobhne
Oott die Gnaden Crohue.

mi. Jhr



Jhr auch Frau Muttor twwird allhier
Vor Tteu und Liebt fun und fur

Der Himmel auffgeboben
Dort war mir in der Sterbligkeit

Nicht die geringſte Wogligkeit
Die Liebe zu bezahlen:

Euſſe Kuſfe
Werden geben in den Lehan

Nach den Sterhen
Jhr mit allen Himmils. Erben.

Jhr Schweſtern warunil tweinet ihr?
Gonnt Jhr mir vicht den Schmud und Zier

Wormit die Bräute prangen
Die zu der Hochzeit ſind bereit
Des Lammes und der Steeligkeit

Sucht es auch zu ertangen

MAungrt dringet
Gleicher mahe durch die Straſſe

Die Euch bringet
Wo man Halligl Hriliglſinget.

V.

u einig allerliebfter obn
Wnx /beigſt du mich ich ſene ſchon

Dein lallend Weiuen Klagen
Mein Vattr ſiche den Jammer an
Er läſt tant dich auf herrubter Bahu

Nicht gantz und gar verzagen:

Neut

u



Neue Treue
Wirſt du erben durch mein Sterben

Hie nach dieſen
Dir von Jhme wird erwieſen.

74v

V. 2
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Legt allerſeits das Trauren hin
All die ihr mit betrubten Sinn

Beqtjm Grabe mich bellaget;

Es iſt genug ach weinet nicht!
Bedkndt der rechte Trauer-Pflicht/

Vie ſolches unterſaget:
Scheidet medet

Heiſſe Thränen Leid und Stohnen

Sehd zu frieden
Ewiig ſind wir uicht geſchieden.

Val.Jhr meine Wieben gute Nacht

Gcdendt EOtt hat es wohl gemacht
Jch bin gut auffgehoben.

eWer wejß was Euch noch in der Welt
Wird vor tin ſchdtich Netz geſtellt

Daß Jhr zu ſeijn wunſcht oben;

Wo ith ſtetig
giit Vertrauen kan anſchauen

UnverletzetWas nur meine Serl ergdtzet.42
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